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Hermann Brandes in Halle

den 16 Juli 1917die Engländer bei Lombartzyde zurückgeſchlagen

Starker Artilleriekampf von der Küſte bis zur Lys Die Stellungen am Poehlberge behauptet
der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 16 Juli
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Geſtern morgen verſuchten die Engländer in drei

maligem Angriff die bei Lombartzyde verlorenen
Stellungen zurückzugewinnen ſtets wurden ſie verluſt
reich abgeſchlagen

Das tagsüber mäßige Feuer ſchwoll abends ſowohl
an der Küſte wie von der Yſer bis zur Lys zum ſtarken
Artilleriekampf an der auch nachts lebhaft blieb

Vom La Baſſée Kanal bis auf das Südufer der
Secarpe war in den letzten Tagesſtunden die Feuer
tätigkeit geſteigert

Nordweſtlich von Lens und bei Fresnoy wurden
ſtarke engliſche Erknndungsabteilungen zurückgeworfen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Jn heftigen aber vergeblichen Angriffen bemühten

ſich die Franzoſen die von uns ſüdlich von Courtecon
genommenen Stellungen zurückzuerobern Hier wie bei
geſcheiterten Angriffen ſüdlich des Gehöftes La Bovelle
hatten ſie ſchwere Verluſte Auch nordöſtlich von
Sillerey im Vesle Tal ſchlug ein Vorſtoß des Fein
des fehl

der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht Pakete an deutſche Gefangene wieder

W T Wien 16 Julilautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn den Waldkarpathen und ſüdlich des Dnjeſtr

wurden Vorſtöße feindlicher Erkundungsabteilungen zu
rückgewieſen

Sonſt weder im Oſten noch an der albaniſchen Front
beſondere Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Bei Jamiano ſcheiterten mehrere italieniſche Teil

angriffe

Amtlich wird ver

Der Chef des Generalſtabes
Ereigniſſe zur See

Eine unſerer U Boote Kommandant Linien
ſchiffsleutnant v Trapp hat am 8 Juli die militäriſchen
Anlagen von Derna in Nordafrika durch eine
Stunde mit guter Wirkung beſchoſſen Das Feuer
feindlicher Landbatterien war erfolglos

Flottenkommando

zur Programmrede des neuen Reichskanzlers

Berlin 16 Juli Jn parlgmentariſchen Kreiſen
beſteht die Abſicht in der Reichstagsſitzung am
Donnerstag außer der Erklärung über die Kriegs und
Friedensziele nach der Programmrede des Reichskanz
lers Dr Michaelis ein Votum im Sinne der Geſchäfts
ordnung zu beantragen daß die Stellung des Reichs
tages zu den eben gemachten Erklärungen der Regierung
entſpricht Der Reichskanzler empfing geſtern den
Präſidenten des Reichstages Voſſ Ztg

Berlim 16 Jnli Von einem führenden Mitgliede
der Mehrheitsparteien des Reichstages wird der Voſſ
Ztg über die gegenwärtige Lage geſchrieben Der neue
Reichskanzler wird am Donnerstag ſein Programm ent
wickeln Jn der Beſprechung mit den Parteiführern
bei der er nicht als Einladender auftrat an der er aber
teilgenommen hat iſt er zurückhaltend geweſen
Sein erſtes öffentliches Auftreten wird auch erſt die
völlige Klarheit darüber bringen wie er ſich zu der von
den Mehrheitsparteien verfaßten Kriegszielreſo
lution ſtellt Die interfraktionellen Beſprechungen
der Mehrheitsvertreter gehen täglich weiter und haben
naturgemäß vertraulichen Charakter Aber es kann ge
ſagt werden daß der Reichstag bei den gegen
wärtigen Zielen der miteinander ringenden politiſchen
Kräfte ſich nicht in den Hintergrund drän
gen laſſen wird

der Schwarze Adlerorden verliehen
Berlin 16 Juli Der Kaiſer hat dem Chef des

Zivilhabinett von Valentin den Schwarzen Adler

Jn der Weſtchampagne waren einige unſerer vorderen
Gräben bei Abſchluß der nächtlichen Kämpfe in Feindes
hand geblieben Während am Hoch Berge die am Abend
zurückgewonneuen Gräbem nicht dauernd behauptet wur
den iſt am Poehl Berge nach erbittertem Nahkampf
unſere alte Linie wieder erreicht Eine große Zahl von
Gefangenen und einige Maſchinengewehre ſind von
beiden Gefechtsfeldern eingebracht worden

Mit kurzer Unterbrechung während der Nacht dauerte
lebhafter Fenerkampf auf dem weſtlichen Maasufer an

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Rege Artillerietätigkeit zwiſchen Maas und Moſel

wo am 14 Juli eine Erkundung bei Remeneauville durch
Einbringen zahlreicher Gefangener guten Erfolg hatte

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Zwiſchen Oſtſee und Karpathen lebhafte

tätigkeit nur bei Riga und ſüdlich von Dünaburg

Ju den Waldkarpathew wurden mehrfach ruſſiſche
Streifabteikungen vertrieben

Jn der rumäniſchen Ebene nahm abends in einzelnen ſchwert Nach ruſſiſchen und franzöſiſchen Quellen ſind

Abſchnitten das Feuer zu die blutigen Verluſte dieſer OffenſiveJm Donau Delta wieſen bulgariſche Sicherungen bei dem Feinde gamz wngeheure Die
vorgeſtern einen Kämpfe in der Lomnitza Gegend werden zweifellosruſſiſchen Ueberfall durch Gegenſtoß
zurück

bis zur Lomnitza folgte
vorgehenden feindlichen Abteilungen aufgehalten werden
konnten haben im Zentrum ruſſiſche Truppen

x beſetztGeferhts
gegen und trieben ſie zurück

das blutigſte geſcheitert

Mazedoniſche Front
Die Lage iſt unverändert

bereits überſchritten haben Auch an anderen Stellen
der ruſſiſchen Front muß mit neuen Angriffen gerechnet

Der Erſte Generalguartiermeiſter Laden derf werden Bei Riga und Dünaburg ſowie in der Gegend
von Smorgon iſt das Artilleriefeuer zum Teil mit
ſchwerem Kaliber auffallend angeſchwollen

zur Kriegslage An der rumäniſchen Front herrſcht Ruhe

r u 9 1 9 J r 2Von unſerer Berliner Redaktion n der S r re R hat de Da llerie
g m hampf von der Küſte bis in die Gegend von Yvrern inDie ruſſiſche Offenſive zwiſchen Vnjeſtr und den J e

W r er unverminderter Stärke angehalten Die FliegertätigWaldkarpathen iſt hauptfächlich durch das Ein u dwr keit hat ſich geſteigert Ferner zeigten ſich auch feindgreifen deutſcher Truppen zum Stehen gebracht liche Geſchwaher an der Küſie

e e J u nworden Während auf dem nördlichen Teile des
Schlachtfeldes bei Feind nur zögernd

und auch am Südflügel die
Stanislau der

Stalusz
Hier warfem ſich ihnen bayeriſche Truppen ent

Seitdem ſind alle
ſuche des Angreifers ſeinen Vormarſch fortzuſetzen auf

Jnzwiſchen hat ein heftig ein
fetzendes Unwetter dort alle weiteren Bewegungen er

Ver

ihren Fortgang nehmen doch dürften fie den Höhepunkt

ausgeliefert

Berlin 16 Juli Amtlich Vor kurzem wurde
in der Preſſe mitgeteilt daß die franzöſiſche Regierung
angeordnet habe den deutſchen Kriegsgefangenen und
Zivilinternierten Nahrungsmittel Rauchwaren Arzenei
mittel und Toiletteartikel aus den an ſie gerichteten
Sendungen nicht mehr auszuhändigen Gleichzeitig
wurde bekanntgegeben daß entſprechende Maßregeln
gegen die franzöſiſchen Kriegsgefangenen und Zivil
internierten in Deutſchland getroffen worden waren
Jetzt kann erfreulicherweiſe mitgeteilt werden daß die
franzöſiſche Regierung ihre Maßnahmen auf
gehoben hat Die deutſchen Kriegsgefan
genen und Zivilinternierten in Frankreich
dürfen alſo wieder wie früher Pakete und Sammel
ſendungen jeden Jnhalts empfangen Die deutſche
Gegenmaßregel wurde daraufhin ebenfalls aufgehoben

Durch Flieger ganze Batgillone vernichtet

Budapeſt 16 Juli Az Eſt berichtet aus dem
Kriegspreſſequartier Aus guter Quelle verlautet daß
die Ruſſen auf die Schlacht von Zborow große
Hoffnungen geſetzt hatten Die Ruſſen griffen mit drei
facher Uebermacht an Gefangene ſagten daß in den
letzten Tagen zahlreiche Soldaten Delegierte mit dem
Arbeiterrat verhandelten und ſich gegen eine Of
fenſive ansgeſprochen haben Die Erfolge haben
wir unſeren Fliegern zu verdanken die mit
ihren Maſchinengewehren ganze Bataillone ver
nichteten Lok Anz

b7 feindliche Flugzeuge vernichtet

Berlin 16 Juli Nachträglich iſt feſtgeſtellt wor
den daß ein Dampfer der in den unter dem 8 Juli be
kannt gegebenen Bootserfolgen enthalten war laut
Ladeliſte u a 67 verpackte Flugzeuge und Flug
zeugmotore von Amerika für Frankreich geladen hatte

804 Mann mit Vanguard umgekommen

Haag 16 Aus London wird gemeldet Die
offizielle Verluſtliſte von dam in die Luft geflogenen
Schlachtſchüff Vanguard umfaßt 804 Mann

Be rl Tagelbl

Die Abſichten der Entente gegen Rorwegen

Baſel 15 Juli Wenn das den engliſchen Hof
kreiſen naheſtehende Wochenblatt The Truth recht
unterrichtet iſt plant die Entente Norwegen das
Schickſal Griechenlands zu bereiten

VanliJuli

auf die deutſche Küſte dringend brauche
Norwegen müſſe deshalb zur Kriegserklärung an
Deutſchland und zum Eintritt in den Krieg an der
Seite der Entente gezwungen werden

Ein feindliches öpionageneſt entdeckt

Stockholm 15 Juli Laut Aftonbladet und
Allehanda iſt die ſchwediſche Polizei einer aus

gedehnten Spionage der Entente auf die Spur
gekommen Es handelt ſich um ein weitverbreitetes
Netz von Handelsſpionen die vom Marine
attache einer Stockholmer Entente
geſandtſchaft angeworben waren Sie hiel
ten ſich in ſchwediſchen Häfen auf und meldeten Abfahrt

und Ankunftzeiten deutſcher Schiffe Die Unterſuchung
wird weitergeführt Jn der nächſten Woche ſoll ein
ausführlicher Polizeibericht veröffentlicht werden

Engliſcher 6chutz

Stockholm 14 Juli Laut Dagens Nyheter wurde
der ſchwediſche Dampfer Wanda 3000 Tonnen auf
dem Wege von Lerwick nach Chriſtiania verſenkt ob
wohl er von engliſchen Kriegsſchiffen begleitet war

An der franzöſiſchen Front eroberten wir
am der Höhe 304 am Weſtufer der Maas alle Gräben
wieder in die die Franzpſen vorübergehend ein
gedrungen waren Jn der Weſt Champagne ſetzten nach
viertägiger Artillerie Vorbereitung ſtarke franzöſiſche
Angriffe ein Sie wurden größtenteils im Nahkampf
zurüchgewieſen

Jn Lothringen hat die Artillerietätigkeit zugenommen
Auf dem italieniſchen Kriegsſchauplatz hält die Stille

der letzten Zeitz an

Jn die portugieſiſche Kolonie Angola
ſollen nach itakieniſchen Nachrichten deutſche Truppen
eingedrungen ſein Die Portemieſen haben ſich zurück
gezogen und erwarten engliſche Unterſtützung

Der verlorengegangent Offenſivgeiſt

Ueber den verlorengegangenen Offenſivgeiſt der fran
zöſiſchen Armee ſchreibt Guſtav Hervé bei einer Be
ſprechung der ruſſiſchen Offenſive in der Victoire
vom 11 Juli Wie ſchade daß unſere blökenden Pazi
fiſten unſerer Armee deren Moral ſie durch ihre Panik
vom 16 und 17 April untergraben haben nicht ſo
ſchnell jewen glänzenden Offenſivgeiſt
wiedergeben können der ihr jetzt nach Wieder
aufleben der ruſſiſchen Front ermöglichen würde mit
unſeren engliſchen Freunden zuſammen in einigen
Wochen das große Befreiungswerk zu vollenden

Argentinien und wir
Berlin 15 Juli Durch das Renuterſche Bureau wird

eine Nachricht der Times verbreitet wonach die diplo
matiſchen Beziehungen zwiſchen Argentinien und
Deutſchland abgebrochen worden ſeien Dieſe Nach
richt entſpricht nicht den Tatſachen Auf eine von Argen
tinien an die deutſche Regierung gerichtete Note wegen
Schiffsverſenkung iſt eine Antwort noch nicht
erfolgt es iſt indeſſen zu hoffen daß die Angelegen
heit eine freundſchaftliche Regelung finden wird

22000 amerikaniſche Flugzeuge

Rotterdam 15 Juli Wie Reuter heute aus
Waſhington meldet hat das Repräſentantenhaus die
Vorlage über einen Kredit von 640 Millionen Dollars
für den Bau von 22000 Flugzeugen einſtimmig
angenommen

Die amerikaniſchen Truppen für die Weſtfront

Genf 16 Juli Ueber die Beförderung amerikani
ſcher Truppen aus eine franzöſiſchen Hafen nach der
Front liegen folgende Einzelheiten vor Die aus 35 bis
40 Waggons beſtehenden Züge enthalten ſehr viel Ge
päck bei deſſen Einladung deutſche Kriegsgefangene Ver
wendung finden Sehr zahlreich ſind unter den dortigen

London indirekt 14 Juli Die ſeparatiſtiſche Be
wegung der kanadiſchen Franzoſen von der ich Jhnen
bereits vor vier Wochen berichtete nimmt jetzt die
Form einer offenen Revolte an Die franzöſiſchen
Führer organiſieren bewaffneten Widerſtand gegen die
Durchführung der Wehrpflicht Sie ließen der Re
gierung die Erklärung zugehen die franzöſiſchen
Kanadier würden eher mit den Waffen in der Hand

Truth erfährt daß England die norwegiſche
Orden verliehen Lok Anz

Küſte als Flottenbaſis für einen Angriff fallen als ſich zwingen laſſen für die Ziele der eng
liſchen Politik zu kämpfen

Revolutionäre Bewegung in öndien

London indirekt 15 Juli Jn Britiſch Jn
dien wurde eine Anzahl bekannter Perſönlichkeiten
und zwar nicht nur Jnder ſondern auch mehrere
Engländer unter der Beſchuldigung durch Unter
ſtützung einer republikaniſchen Bewegung
im britiſchen Reich und durch die Forderung der

Selbſtregierung für Jndien die Sicherheit des Reiches
geſ fährdet zu haben verhaftet und in ſtrengſte Schutzhaft
geſetzt Unter den Verhafteten befinden ſich mehrere
Redakteure und Mitarbeiter des Blattes New Jndia
Als Hauptſitz der Bewegung wurde Madras feſtgeſtellt

Die wanſſchen Frauen für die Neutralitüt

Mannſchaften Leute aus den Südſtaaten aus Texas Madrid 13 Juli treter zufolge überuſw vertreten die den Publikum in der Nähe des Bahn reichte ſern der neutraliſtiſche Frauen
hofes Reiterkunſtſtückchen zum beſten geben Voſſ Ztg gusſchuß dem König mehrere Albums mit über

500 000 Unterſchriften ſpaniſcher Frauen in
ſehnlichſten Wunſche der ganzen Na

tion nach Aufrechter haltung der Neu
tralität Spaniens Ausdruck geben

Die feindlichen Heeresberichte

Engliſcher Heeresbericht vom 15 Juli nachmittags
Nächtliche Zuſammenſtöße von Erkundungsabteilungen
die für uns günſtig verliefen ſüdöſtlich von Havrincourt

und Furnes Vorſtöße glückten in der Gegend von Bulle
court und Gavrelle und ſüdlich Armentières Wir warfen

deutſche Sturmtrupps nordöſtlich von Armentières
zurück
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tie die einzigeRettung vor den deutſchen Vooten
Der frühere Erſte Lord der britiſchen Admiralität

Winſton e veröffentlicht im Sunday
ictoral einen Au in dem er zu der Fragelottenoffenſibe oder J Flottenpolitik Stellung

nimmt und unter Hinweis auf die ſchweren Verluſte
durch die Boote ſich für erſtere entſcheidet Churchill
atte dazu aus Das V Boot ſtelle einen völlig neuen
Faktor dar Dieſer aufrühreriſche Neuling kümmere ſich
gar nicht um anerkannte Theorien Erx ſei die Verkörpe
ung eines rückſichtsloſen unerbittlichen umwälzenden
tödlichen Kriegsgedankens Man könne ihm nicht bei
kommen ausgenommen mit anderen Kriegsgedanken mit
ebenſo neuen kühnen waghalſigen die dem Kriegs
problem von heute in ſeiner Geſamtheit angepaßt ſeien

Verſuchen wir daher klar zu erkennen was das
wahre Erfordernis der britiſchen Flotte in dieſem gegenwärtigen ſehr ernſten Schickſalsjahre iſt Es bebarf
keiner langwierigen oder mühevollen Nachforſchung
Jeder Mann der königlichen Flotte ja jeder Mann
jede Frau jedes Kind in England kann mit einfacher
unmittelbarer Ueberzeugung die Antwort auf die Frage
Was will die Flotte geben Sie will ran an den

Feind Jſt es wohl wunderbar daß dieſer Wunſch mit
zurückgehaltener Leidenſchaft aus jedem tapferen Herzen
auf den Flotten Großbritanniens emporſtrebt Brüder
Söhne Väter Freunde vergießen ihr Blut in Frank
weich und inzwiſchen ſollen unſere Rieſenflotten mit
ihrer ungeheuren und überwältigenden Ueberlegenheit
mit rn vollkommenen Organiſation und ihrer
unvergleichlichen Ausrüſtung an Material und Perſonal
u der Rolle verurteilt ſein den Kampfplatz zu be
aupten

Aber jener Wunſch ran an den Feind der ſo
natürlich in jeder Bruſt aufſteigt entſpringt tatſächlich
der tiefen militäriſchen Auffaſſung die von 7 des
Krieges an die ganze Flottenvpolitik beherrſcht haben
ſollte Wie kommt man an ſie ran das iſt die
Frage an deren Löſung ſich die geſamten Energien und
Exfindungsgaben dieſer großartigen Waffe der
Flotte während der letzten drei Jahre unaufhörlich
hätten betätigen ſollen Wäre die Politik der Admiralität
tetig und angeſtrengt auf dieſes Ziel gerichtet geweſenſo würde der Ruhm unſerer Flotte zweifellos glänzender

daſtehen und ihr Einfluß auf unſer Geſchick größer ſein
Statt deſſen haben wir mindeſtens zwei Jahre lang die
Annahme und ſogar laute Ankündigung des entgegen
eſetzten Grundſatzes und warten bisſie erauskommen erle t während die Frage wie

man an ſie ran kommt die im weſentlichen eine Frage
mechaniſcher Vorbereitung für einen äußerſten Akt an
geſpannteſter Offenſive darſtellt gänzlich beiſeite gelegt
worden iſt Es ſcheint wirklich an der Zeit einmal die
Flottenhilfsmittel der Verbandsmächte im Geiſte Revue
paſſieren zu laſſen Legt man die Zahlen der vor dem
Kriege veröffentlichten Flottenjahrbücher zugrunde ſo
zeigt ſich daß der Verband heute über wenigſtens drei
Dreadnoughts gegenüber einem einzigen deutſchen oder
öſterreichiſchen verfügt und daß er überdies mehr als
vier ältere Schlachtſchiffe jeder feindlichen Einheit der
entſprechenden Klaſſe gegenüberſtellen kann Unſere
Ueberlegenheit hinſichtlich der Beſchaffenheit Moderni
tät und Tonnage iſt aber noch weit größer als aus dieſen
ungeheuren Zahlen hervorgeht Sollen wir nun wirklich
ruhig zuſehen wie dieſe gewaltige Maſſe von ungefähr
200 Schlachtſchiffen mit faſt 2000 der größten Geſchütze
der Welt und etwa 15000 kleineren Geſchützen alle be
dient und bemannt mit den en Artilleriſten und mit
ungeheuren Mengen hochgeſchulten geduldig aus
gebildeten fähigen Berufs und techniſchen Perſonals
ſollen wir zuſehen wie all dieſe Anhäufung von tod
bringender Kriegsenergie müßig auf die unbeſtimmte
Ausſicht hin wartet daß die deutſche Flotte aus ihrem
Hafen zur Schlacht herauskommt oder gar bis der
Friede vielleicht ein unbefriedigender Friede ge
ſchloſſen wird Und dies in einer Zeit wo jede andere
Hilfsquelle unſerer Völker aufs äußerſte ausgenützt
wird wo der zwei oder dreimal verwundete Soldat
wieder in die Feuerlinie geſchickt wird wo in jedem der
Verbandsländer jede Induſtrie für Kriegszwecke an
geſpannt wird während der lang aufgehäufte Reichtum
der Nationen dahin ſtrömt in Großbritannien allein
8 Millionen Pfund täglich

Alſo Ran an den Feind Aber wie Jm
Kriege ſo ſagen die Hunnen gibt es nur das Einfache
Aber ſo a ſie weiſe hinzu das Einfachſte iſt ſehr
ſchwierig ie große Zahl von Fahrzeugen die dem
Verbande zux Verfügung ſtehen beſonders ſeit Amerika
auf unſere Seite trat iſt ſo bedeutend daß es einer
klugen und entſchloſſenen Flottenpolitik möglich ſein
muß den Anforderungen ſowohl der defenſiven wie der
offenſiven Schule zugleich gerecht zu werden Wir müſ
ſen natürlich ſtets über eine gewaltige Hochſeeflotte ver
fügen können die im Stande iſt ſich mit der geſamten
Kampfflotte des Feindes mit guter Ausſicht auf Sieg zu
meſſen jedoch verbleiben uns danach noch olch rieſige
Ueberſchüſſe nicht nur an alten ſondern höchſt wertrollen
neuen Einheiten daß man durch deren Anpaſſung und
Verwendung für Angriffshandlungen den Ausweg aus
der gegenwärtigen Stagnation hätte finden können
und heute noch finden kann Wir brauchen zu dieſem
Zweck keineswegs unſere Hochſeeflotte umd damit un
ſere Ueberlegenheit zur See aufs Spiel zu ſetzen vielmehr handelt es ſich lediglich um einen richtigen Ge
brauch der ungeheuren Ueberſchüſſe unſerer Flotten Aber
die Ausarbeitung eines geeigneten Aktionsplans iſt die
unumgängliche Bedingung für die Ehre unſerer ver
einigten Flotten und die Sicherheit der Sache des Ver
bandes Erſt wenn wir imſtande ſind eine Methode
aggreſſiver Flottentätigkeit auszuarbeiten und durch
zuführen werden wir des Feindes Schwäche und unſere
Stärke empfinden werden wir unſere glänzende Flotte
aus dem Zauberkreiſe befreien den das II Boot um ſie
gezogen hat und unſere Feinde zwingen ſich ſo aus
ſchließlich ihrer Selbſtverteidigung zu widmen daß ſie
fuhr Zeit mehr übrig haben unſeren Ruin herbeizu
ühren

Wo bleibt die Veröffentlichung
der Geheimverträge

Das Lu Vaterland ſchreibt
Unabläſſig verlangen die radikalen Elemente der

ruſſiſchen Revolution die Bekanntgabe aller Aktenſtücke
welche zwiſchen den Staaten des Verbandes vor dem
Kriege ausgewechſelt wurden Ein denkbar einfachſtes
Mittel um die abſolute Unſchuld am Weltkrieg zu er
weiſen die beſte Gelegenheit um den Nachweis zu
leiſten daß der Verband nur darum in den Krieg zog
um den preußiſchen Militarismus zu vernichten die
kleinen Völker zu ſchützen die deutſchen Verbrechen zu
ſühnen Recht und Gerechtigkeit überall wieder auf
zurichten das Gewiſſen der Welt zu beruhigen und
zu guter Letzt wie Wilſon verkündete die ganze Welt de
mokratiſch zu machen
Aber merkwürdigerweiſe zögert man immer noch mit

bieſem Hauptſchlag gegen den Vierbund Präſident
Poincarsé verſprach in der franzöſiſchen Kammer die ge
heimen Abmachungen mit Rußland demnächſt zu ver
öffentlichen Seitdem hat er aber kein Wort mehr
darüber öffentlich verlauten laſſen Dagegen hieß es
Ribot be in der letzten Geheimſitzung der Kammer
einige gemacht über ein im Februar zwiſchen
der franzöſiſchen und der ruſſiſchen Regierung unter eng
liſcher Zuſtimmung abgeſchloſſenes Geheimabkommen mit
folgenden Forderungen Elſaß Lothringen das Saar
gebiet Verfügungsrecht über jene Teile der Rhein

re Zimmermann

Ribot zu dieſen Forderungen bisher nicht bekannt Von
anderer Seite verlautete dagegen wiederholt die ruſſi
ſchen Geheimdokumente ſeien verſchwunden Das
wäre mehr als verdächtig Man erinnert auch neuer
dings daran daß der franzöſiſche in die Geheimverträge
eingeweihte Miniſter und Sozialiſtenführer Jaurés
der den Krieg nicht wollte kurz vor Au ch des
Krieges als er für Aufrechterhaltung des Friedens be
müht war heimlich ermordet wurde und daß der Prozeß
gegen den bebannten Mörder noch heute nach drei Jahren
nicht erledägt iſt

Die Unterdrückung der Freiheit
in den Vereinigten Staaten
Wie es um die demokratiſchen Freiheiten in derYankeerepublik augenblicklich beſte t iſt ſchildert die

Newyorker Volkszeitung folgendermaßen
Der Krieg hat ſoweit die Vereinigten Staaten in

Betracht kommen noch nicht begonnen und doch machen
ſich ſeine Folgen auf die innerpolitiſchen Verhältniſſe
bereits in der verhängnisvollſten Weiſe bemerkbar
Rede und Verſammlungsfreiheit ſind ohne jede aus
drückliche Verhängung des Kriegszuſtandes ſo gut wie
verſchwunden und auch alle anderen verfaſſungsmäßig
verbrieften Rechte ſind tatſächlich nur noch in recht be
dingtem Maße in Geltung Zwei Tage nach der ent
ſcheidenden Abſtimmung im Kongreß wurde ein ſozia
liſtiſcher Straßenredner Henry Jaeger wegen einer ganz
unſchuldigen Bemerkung auf ſechs Monate ins Arbeits
haus geſchickt Ein Kolporteur namens Gliſon wurde
wegen Verbreitung einer rein pazifiſtiſchen Broſchüre zu
einem halben Jahre Gefängnis verurteilt Ein Mann
der einem immer aufdringlicher werdenden Milizer der
ihn durchaus zum Eintritt ins Heer bewegen wollte
ſchließlich die freundliche Mahnung mit auf den Weg
gab ſich nach einem als ſehr heiß bekannten Orte zu be
geben muß dafür zehn Tage im Gefängnis zubringen
und eine ganze Anzahl von Theaterbeſuchern die ſich bei
dem Abſpielen der Nationalhymne nicht von ihren Sitzen
erhoben hatten wurden dafür mit Freiheitsſtrafen be
legt ſo daß Leuten die ſich nicht bei ſolchen Gelegen
heiten erheben wollen anzuraten iſt nicht mehr Konzerte
und Theater zu beſuchen

Einen anderen Heldenſtreich erlaubt ſich der Senat
des Staates Wisconſin Jn dieſer republikaniſchen Ge
er rfam mm befinden ſich auch vier Sozial
emokraten Einer von ihnen der Genoſſe Frank

Raguſe kritiſierte kurz nach der Kriegserklärung in
einer ſcharfen Rede die Maßnahmen der Wilſonſchen
Regierung Prompt antwortete auf dieſe Rede der
Senat mit dem Ausſchlußantrag Raguſe wurde mit
30 gegen die drei ſozialiſtiſchen Stimmen der Miß
achtung und des unordentlichen eines Senators un
würdigen Betragens ſchuldig befunden und aus dem
Senat entfernt Er weigerte ſich ſeine Behauptungen
zurückzunehmen gerade umgekehrt erklärte er noch vor
der Abſtimmung daß man in einem Lande in dem
85 v H der Bevölkerung kein Land und kein Eigentum
haben unmöglich patriotiſch ſein könne

DZZZAD

Selbſtaufopferung England
Zukunftsaufgabe

Jn einem offenen Briefe an den Herausgeber des Lon
doner Daily Chronicle abgedruckt in dieſem Blatte am

4 Juni 1917 ſtellt der engliſche Dichter H G Wells
die Forderung auf daß die Anſchauungen über den engliſchen
Jmperialismus die in einem großen Teile der Welt beſtehen
von England ſelbſt durch eine unumwundene Antwort richtig
geſtellt werden Die Briten müßten beizeiten erklären daß
ihr Weltreich nur ein vorübergehendes ſei und
daß ſie bereit ſeien große Verzichtleiſtungen auf
unſere jetzige Vormachtſtellung und unſere Privilegien im
Intereſſe der geſamten Menſchheit willkommen zu heißen Das
von den Engländern in dieſem Kriege ſtets betonte Argument
daß die Deutſchen nach der Weltherrſchaft ſtrebten ſei zwei
ſchneidig Wells fährt wörtlich fort Man behauptet von
uns wir ſtreckten die Krallen nach Meſopotamien und Palä
ſting aus Frankreich nach Syrien Jtalien wird ſo dargeſtellt
als verfolge es eine macchiavelliſtiſche Politik gegen die un
glücklichen griechiſchen Republikaner wobei es ſeine Augen
auf die griechiſchen Jnſeln und das griechiſche Kleinaſien
geworfen habe Um dieſe Unterſtellungen zurückzuweiſen
ſeien deutliche Erklärungen notwendig über Afrika ſowie
über Aegypten und Jndien Zu letzterem Punkt ſagt Wells
Endlich naht auch die Zeit wo uns die Aegypter und die

Nationen Jndiens fragen werden Sollen die Dinge immer
ſo weiter fortgehen wie jetzt oder dürfen wir die Zeit ins
Auge faſſen wo wir wie die Afrikaner die Kanadier und
Auſtralier zugeſtandenermaßen eure gleichgeſtellten Partner
ſein werden Würde es nicht weiſe ſein dieſe Frage in
bejahendem Sinne zu beantworten ehe die Stimme mit der
ſie gefragt wird vor Zorn zu grollen beginnt Zum Bei
ſpiel in Aegypten ſind wir entweder Räuber

abgeſehen von einer gewiſſen Qualitätsverſchiedenheit ſehr
ähnlich den Deutſchen in Belgien oder aber wir ſind
ehrenamtliche Verwalter Großbritannien hat ſeine Welt
politik vor der Welt zu erklären Wir möchten ſo ſchließt
der Aufſatz daß alle unſere Völker es verſtehen und daß die
ganze Menſchheit es verſteht Unſer Weltreich iſt nicht ein
Netz um die ganze Welt in dem ſich der Fortſchritt des
Menſchengeſchlechts verwickelt ſondern ein politiſches Syſtem
das mit Bewußtſein Schulter an Schulter mit den anderen
Demokratien der Erde arbeitet und den Weg bereitet für
einen Weltbund freier und gleicher Völker und ſich ſelbſt
darauf vorbereitet ſich zu opfern und mit dieſem Welt
bund zu verſchmelzen

Wie die Stimme des Propheten in der Wüſte klingen dieſe
politiſchen Forderungen eines engliſchen Dichters Die
britiſchen Auguren werden entſchuldigend und vielleicht
wohlgefällig lächeln Denn entweder ſpricht hier ein idea
liſtiſcher Wolkenkuckucksheimer über deſſen Bewertung ſich
die engliſche Oeffentlichkeit von jeher ganz klar war oder es
produziert ſich ein Meiſter im cant jener parfümierten
undurchdringlichen Heuchelei die ſich ſtets in der Verhüllung
des wahren engliſchen Weſens und ſeiner Ziele ſo großartig
bewährt hat England lächelt aber vielleicht werden die poli
tiſchen Dichterworte in Frankreich Rußland und Jtalien
wo man Grund zu haben glaubt nicht mehr ſo ganz feſt auf
die engliſche Uneigennützigkeit zu bauen beruhigend wirken

Engliſcher Angriff auf Zzeebrügge

und Hſtende beabfſichtigt
Es ſind gate Neuigkeiten daß die britiſche Armee ihre

Linie an die belgiſche Küſte ausgedehnt hat So heißt es in
einem Aufſatz welcher in der Schiffsbau Wochenausgabe des
engliſchen Journal of Commerre vom 28 Juni erſchienen
iſt Allgemein erwartet man ſo wird weiter ausgeführt daß
nun ernſthaft daran gearbeitet wird den Feind aus den
Häfen an der belgiſchen Küſte herauszubekommen Jn der
Tat ſind die Vorarbeiten für einen Angriff zu Waſſer und
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zu Lande ſchon unternommen worden Zwei wichtige Gründe
ü Zeebrügge und Oſtende zurück

zuerobern denn dieſe beiden Punkte ſind wie jetzt allgemein

anerkannt wird für wegenBootkrieges von Wichtigkeit andererſeits für ſeine
ſtreifzüge nach Südoſt England Es wird
der Angriff von der Seeſeite vorübergehend
aber wenn wir dauernd entſchiedene Angriffe der
wie von der Luft aus machen ſo wie ſie in letzter Zeit aus
geführt wurden dann haben wir militäriſche Kräfte in Be
reitſchaft vorwärts zu gehen und dieſes Gebiet einzunehmen
Dann kann des Bleibens der Deutſchen an der belgiſchen
Küſte nicht lange mehr ſein Der Feind hat ſo wirkſamen
Gebrauch von dieſen Häfen gemacht daß wir ſchon einiges
Riſiko laufen können um die Plätze für ihn unhaltbar zu
machen Wie ſehr müßte unſer Feind erſt wünſchen Bou
logne und Calais in ſeinen Händen zu haben Nur gut zu
ſammenwirkende Operationen zur See und zu Lande können
unſeren Erfolg ſichern und wir glauben daß wir auf end
gültige Ergebniſſe nicht allzu lange werden warten müſſen
Muß der Feind Oſtende und Zeebrügge räumen dann wird
Brügge für ihn wertlos ſein Einige Marineſchriftſteller
geben dem Gedanken Ausdruck daß die große deutſche Flotte
herauskommen werde um die an der belgiſchen Küſte ſtehen
den Kräfte zu unterſtützen Es iſt nicht ganz leicht zu er
kennen auf welchen Erwägungen dieſe Annahme beruht
Sollte aber die deutſche Admiralität ein ſolches Seeabenteuer
eingehen wollen das von der von ihr bisher verfolgten Politik
ungewöhnlich abweicht dann würde die britiſche Flotte gern
den Kampf aufnehmen in der Hoffnung die Anſprüche des
Feindes auf Seegeltung zu zerſtören

Kriegsallerlei
Ruſſiſche Parteibezeichnungen

mo Jn der Tagesgeſchichte Rußlands kommen ſehr
oft ichnungen für politiſche Parteien vor über
deren utung man ſich kaum noch auskennt zumal
immer neue Parteien auftreten So die Namen Men
ſchewiki Bolſ iki und Trudowiki Die Menſche
wiki entſpr ungefähr unſeren Reviſioniſten Sie
bilden im Soldaten 4 r r x ten zl beſitzen dort unter Führung von echanow dieberwiegende Mehrheit und den maßgebenden Einfluß
und treten für Fortſetzung des Krieges und Feſthalten
am Bündnis mit dex Entente ein Die Bolſchewiki
ſind der radikale Flügel der Sozialdemokratie Sie
verlangen unter ihrem Führer Lenin einen ſofortigen
r um jeden Preis Zwiſchen ihnen ſteht eine

ruppe unter dem Sozialdemokraten Tſcheidſe die
auf verſöhnende Vermittlung hinarbeitet Die Trudo
wiki ſtellen die revolutionäre Bauernpartei dar deren
unbeſtrittener Führer der Kriegsminiſter Kerenski
iſt Sie rechnen ſich äußerlich R Sozialdemokra
tie gehen aber ſtets ihre eigenen Wege Kerenski be
müht ſich die Anfänge einer Bauernpartei zu einer
Organiſation über das ganze Reich re pe gelingt
ihm dies dann ſtellt dieſe die größte rtei dar denn
die Bauernſchaft macht 70 Prozent der Geſamtbevölke
rung Rußlands aus Die Sozialdemokratie baut ihre
Macht mehr auf der Anhängerſchaft der Jnduſtriearbei
ter auf Aeltere Bezeichnungen ſind die der Oktobri
ſten und der Kadetten Erſtere eine monarhiſch
konſtitutionelle Partei hat ihren Namen nach jenem
übel beleumundeten Manifeſt vom 17 Oktober 1905
das dem ruſſiſchen Volke konſtitutionelle Freiheiten ver
ſprach die von der zariſchen Regierung aber nie er
teilt wurden und die ſie deshalb zu verwirklichen ſuchen
Eine linksliberale Partei bildete ſich unter dem Na
men Konſtitutionelle Demokraten Der ikswitz
taufte ſie nach den Anfangsbuchſtaben K und De in
Kadetten um Heute iſt ſie aber längſt nicht mehr
konſtitutionell ſondern Partei der Volksfreiheit

Erdgasheizung und beleuchtung in Ungarn
Die praktiſche Verwertung der Erdgaſe wurde in

Ungarn wie der Umſchau zu entnehmen iſt in letzter

die vollkommen zur Beheizung der Privatwohnungen
mit Erdgas überging iſt er a Außerdem wird das
Erdgas immer mehr als Betriebsſtoff in Fabrikbetrieben
verwendet Jn der Stadtgemeinde Nagyvarad beabſich
tigt man jetzt ſogar das Erdgas zur Straßenbeleuchtung
ſowie zum Betrieb des Kraftwerkes der elektriſchen
Straßenbahnen zu verwenden Jn derſelben Gemeinde
ſoll um auch Privatleuten das Gas zur Beleuchtung
und Aääken zugänglich zu machen von der Erd
gas geſellſchaft ein eigenes Gaswerk errichtet werden
Dieſem Weg dem Kohlenmangel abzuhelfen iſt in
Ungarn um ſo mehr Erfolg vorauszuſagen als die Zahl
der Erdgasquellen in jüngſter Zeit weſentlich zu
genommen hat

Vom polniſchen Schulweſen
Die Stadt Sosnowice g 67 Schulen während

dort vor dem Kriege nur 28 beſtanden Jn Sielce iſt
während des Krieges ein achtklaſſiges Knabengymnaſium
eröffnet worden Eine Bergbauſchule wird dem
nächſt in Dabrowa Gorniza Generalgouvernement
Warſchau eröffnet Die OkkupaKonsbehörden haben
für die Schule 17000 Rubel jährlich bewilligt die
übrigen Koſten werden von den Gruben ſelbſt getragen

Das engliſche Kriegsbrot
Die Londoner Daily News vom 22 6 berichtet

Jn einer Verſammlung des Weſtens von London wur
den Klagen laut daß das gelieferte Einheitsmehl ſo
ſchlecht ſei daß man unmöglich ein ſchmackhaftes Brot
daraus herſtellen könne Jn vielen Fällen ſei das Brot
während der behördlich vorgeſchriebenen Lagerzeit
klitſchig und muffig geworden Bei einer Gelegenheit
ſei es zu ſehr unangenehmen Szenen gekommen als die
Käufer das Brot zurückgebracht hätten

Kriegshumor
Guter Rat Die Suppe ſchmeckt etwas nach A Die

Küchenpoints haben ſcheint es ſich vergriffen und Seife in
die Suppe getan Na ſei mal nicht ſo empfindlich
iß A Kann ich nicht trotz der teuren Zeiten B
Dann waſch dich mal ordentlich damit Oſtgaliz Feldztg

Galgenhumor bei Wytſchaete Einem Kameraden wurden
von einem Granatſplitter vier Finger der linken Hand weg
gerupft Beim Vexbinden durch ſeinen Nebenmann meint
er Does macht no garnixen zu was bracht n dr Menſch
ſo n Hauf n Finger da vorn dran Als etwa 10 Meter
vor unſerem Granatloch ein engliſcher Blindgänger ſchwerſten
Kalibers einſchlägt und die ganze Geſellſchaft mit Schutt be
deckt meint der Kompagnieſchuſter zu dem Rieſen von Blind
gänger 30 Zentimeter 1,50 Meter lang Du biſt groad ſo
e Kerl wie die Engländer alle ſin Erſcht mach ſte en
Mordskrach und dann legſte di her un kannſt nix mehr
Vielleicht mach i di am Sonntag als Anhängſel an mei
Uhrkette hie Da Verrecker Als wir dann nach einiger
Zeit Meſſines räumen mußten meint einer ganz trocken
Es tät mi bloß ärgern wenn in Meſſin e Kantine war

und die Engländer die Lumpe täte es Vier ſaufe
Gefr Joſ Gutbrod Aus der Liller Kriegsztg

Grüße aus der Heimat Vor etwa einem Jahre Ve
ſuchte eine amerikaniſche Militärkommiſſion die deutſche
Front An einem beſonders ruhigen Tag wagte man ſie
in liebenswürdigſter Begleitung deutſcher Offiziere auch mal
in die vorderſten Stellungen Doch die Franzoſen hatten
kein Verſtändnis für die Neugierde der neutralen Herren
Wie ein Blitz aus heiterem Himmel kamen einige Schrap
nells und Granaten daher und platzten in nicht allzu weiter
Entfernung Die fremden Herren erbleichten ſichtlich und
ſchauten ſich mit einem Blick nach rückwärts verlegen an
Da ſagte einer der begleitenden Stabsoffiziere Nur keine
Angſt meine Herren die Franzoſen haben Sie ſicher erkannt
und wollen Sie nur mit Grüßen aus der Heimat erfreuen

Oſtgaliziſche Feldzeitung

Zeit erheblich gefördert Die erſte ſiebenbürgiſche Stadt
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